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Kapitel 1
Rocky







Eigentlich bin ich ja ein Hundefreak. Bis zu meinem
fünfundzwanzigsten Lebensjahr lebte ich mit deutschen und
kaukasischen Schäferhunden zusammen.

Schon als Baby wurde ich von einem Hütehund, den meine Eltern
von Russen geschenkt bekommen hatten, behütet und bewacht. Aber das
ist eine andere Geschichte.

Ich hatte geheiratet und meine Frau wünschte sich ein Haustier.
Da wir beide berufstätig waren und nur eine kleine Wohnung hatten,
kam ein Hund nicht in Frage. Nachdem diverse weisse Mäuse und ein
Meerschwein names Polly nur kurz in unserem Haushalt überlebt
hatten, kam die Frage auf, was nun für ein Haustier dauerhaft
seinen Platz bei uns einnehmen könnte.

Wellensittiche fand meine Frau doof, Fische langweilig. Sie
wollte etwas zum knuddeln und anfassen.

Und wie es der Zufall wollte, erzählte ein Freund, er hätte
gerade Katzennachwuchs erhalten.

Angeblich der Urenkel der legendären weissen Katze aus der
Catsanwerbung. Meine Frau fand das toll und so fuhr ich zum
Besichtigungstermin etwas außerhalb von Berlin.

Als ich den Garten betrat, lag da auf dem Rasen die Katzenmama
(mir fällt dazu nur der Ausdruck "majestätisch" ein) und um sie
herum wuselten die Babys wie kleine Schneebälle. Ich habe mich
sofort verliebt und den Entschluß gefasst, eines zu adoptieren. Es
war mit meiner Frau ausgemacht, dass sie sich um das Tier zu
kümmern hätte und für alles sorgen würde.

Und als die Zeit gekommen war, holte ich das Kleine ab. Es fand
bequem Platz in meiner Jackentasche und fand das auch toll, denn es
schnurrte leise.

Das änderte sich allerdings, als in die S-Bahn, die uns nach
Hause bringen sollte, ein Herr mit einer Deutschen Dogge zustieg.
Mein Kätzchen verlegte sich sofort aufs Fauchen und wollte den Hund
"fressen". So sah es wenigsten aus.

Der Herr lachte sich schlapp und auch die Dogge, die sich völlig
ruhig verhielt, schien sich zu amüsieren. Ich dachte nur, das kann
ja was werden mit dem Teperamentbündel.

Zu Hause angekommen, machte ich mit dem Kleinen eine
Wohnungsbegehung und dann erwarteten wir meine Frau. Die war von
dem Kleinen sehr angetan und nannte "sie" Hexe. Später stellte sich
allerdings heraus, das "sie" ein "er" war. Und aufgrund seines
Temperamentes taufte ich ihn Rocky.

Nun ja, unser Familienglück hielt allerdings nicht lange vor..
Kätzchen musste mal und meine Frau lag gerade so gemütlich auf dem
Sofa. Also zeigte ich Rocky sein Klo und sah ihm beim pinkeln zu.
Er dankte es mir, indem meine Frau ab sofort Luft war und er sie
völlig ignorierte. Mir fiel auf, dass Rocky irgendwie schmutzig
aussah. Wie mit Kohenlstaub überzogen. Und dieser Kohlenstaub
bewegte sich. Bei näherer Untersuchung machte ich die nette
Bekanntschaft mit Katzenflöhen. Und Rocky war bei meiner Holden
natürlich absolut unten durch.

Ich also den nächsten Tag zum Tierarzt. Dort empfahl man mir ein
Shampo, vierzehn Tage anzuwenden. Katzen reagieren ja bekanntlich
panisch auf Wasser. Und auch Rocky machte da keine Ausnahme. Er
schrie sich die Seele aus dem Leib und brach mir damit fast das
Herz. Außerdem wehrte er sich mit Krallen und Zähnen und meine
Hände sahen entsprechend aus. Aber das Zeug wirkte und nach knapp
zwei Wochen waren keine Flöhe mehr vorhanden.

Rocky hat übrigens keinen seelischen Schaden davongetragen, im
Gegenteil. Nach erfolgter Behandlung wickelte ich ihn zum trocknen
in ein Handtuch. Und er fand das schick und auch die Scheu vor dem
Wasser war verschwunden. Wenn ich mir ein Bad einließ, kam Rocky,
der mir und nur mir auf Schritt und Tritt folgte, mit und schaute
interessiert zu, was ich so veranstaltete.

Den Badeschaum fand er ganz offenbar spannend und aufregend. Und
schwupp, sprang er zu mir in die Wanne auf meinen Bauch und
"badete" mit mir. Und dieses Spiel haben wir über Jahre hinweg
beibehalten. Später allerdings fand er das Waschbecken mit
tropfenden Wasserhahn spannender.
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